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Außenwirtschaftsnews  
 
EU – Durchsetzung grenzüberschreitender Verkehrsvorschriften 
Die EU hat sich auf neue Regeln zur Durchsetzung 
grenzüberschreitender Straßenver-
kehrsvorschriften geeinigt. 
 
Bisher bleiben etwa 40 Prozent der 
grenzüberschreitenden Verstöße un-
geahndet, weil es schwierig ist, die 
Täter zu ermitteln oder Bußgelder zu 
vollstrecken. Die neu verabschiede-
ten Vorschriften beheben diese Mängel, in-
dem sie die Zusammenarbeit zwischen den 
Mitgliedstaaten verbessern, die Identifizierung von 
Zuwiderhandelnden vereinfachen und die Durch-
setzung von Bußgeldern erleichtern. 

Die Zusammenarbeit zwischen den nationalen Be-
hörden wird sich nicht nur auf Ver-
stöße wie Geschwindigkeitsübertre-
tungen, Trunkenheit am Steuer und 
Fahren unter Drogeneinfluss kon-
zentrieren, sondern auch auf andere 
gefährliche Verhaltensweisen wie 
Fahrerflucht, Falschparken, rück-
sichtsloses Überholen und Auspar-

ken sowie das Missachten der Vorfahrt von 
Einsatzfahrzeugen wie Krankenwagen. 

 
Quelle: EU-Kommission 

 
Luxemburg – Bauferien im Sommer 2025 
Zwei der in Luxemburg geltenden allgemeinver-
bindlichen Tarifverträge schreiben einen obligatori-
schen Kollektivurlaub (die sog. Bauferien) vor.  
 
Die Bauferien gelten sowohl für lu-
xemburgische als auch für ausländi-
sche Unternehmen, die Arbeiten im 
Großherzogtum verrichten. Betrof-
fen sind die Branchen Hoch- und 
Tiefbau sowie Sanitär-, Heizung- 
und Klimatechnik. 
 
Im Sommer 2025 darf im Zeitraum vom 25. Juli bis 
einschließlich 17. August nicht gearbeitet werden. 
 

Ausnahmeregelungen sind in Einzelfällen möglich 
(z.B. für Arbeiten an Schulen). Der Antrag muss bis 
spätestens 26. Mai 2025 eingereicht werden.  

 
Beachten Sie bitte, dass auch Sub-
unternehmer selbst einen Antrag 
stellen müssen.  
 
Weitere Informationen und das An-
tragsformular für eine Ausnahmege-
nehmigung finden Sie hier. 

 
Quelle: www.itm.lu  

 
Schweiz – Neues Entsendeportal für Online-Meldungen
Vorübergehende Tätigkeiten ausländischer Unter-
nehmen sind grundsätzlich 8 Tage vor Be-
ginn der Leistung in der Schweiz in einem 
Online-Portal anzumelden.  
 
Die bisherige Plattform zum Online-Mel-
deverfahren wurde am 14. März abge-
schaltet. Ab dem 17. März 2025 ist die Mel-
dung ausschließlich über das Portal 

„EasyGov.swiss – Der Online-Schalter für Unter-
nehmen“ möglich. Am Meldeprozess und 
den abgefragten Informationen ändert 
sich nichts. 
 
Im ersten Schritt müssen sich Unterneh-
men/Selbstständige Dienstleistungser-

bringende auf EasyGov.swiss registrieren.  
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Im Rahmen der Registrierung ist eine Unterneh-
mens-Identifikationsnummer (UID) zu beantragen, 
die für das Meldeverfahrens benötigt wird.  
▪ Die UID-Nummer gilt zur Identifikation Ihres 

Unternehmens in der Schweiz. 
▪ Wenn Sie in der Schweiz umsatzsteuerlich re-

gistriert sind, haben Sie bereits eine UID und 
können Ihr Unternehmen direkt mit Ihrem 
EasyGov-Konto verbinden.  

▪ Hinweis: Geben Sie bei der Unternehmenssu-
che Ihren Firmennamen oder UID ein, wählen 
Sie aber kein Land aus. Wenn Sie ein Land 
auswählen, liefert die Suche keine Ergebnisse. 

▪ Falls Sie noch keine UID besitzen, können Sie 
in Ihrem EasyGov-Konto eine UID beantragen. 
Dies kann bis zu 14 Tage dauern.  

▪ Sie können sich innerhalb weniger Minuten 
einloggen und Meldungen erfassen, auch 
wenn der gesamte UID-Vergabeprozess noch 
nicht abgeschlossen ist. 

▪ Beachten Sie bitte: Bei der UID handelt es sich 
um eine Unternehmens-Nummer – nicht um 
die Umsatzsteuer-Identifikations-Nummer. 

Wenn Sie die neue Anwendung zum ersten Mal 
verwenden, können Sie Ihr Profil aus dem alten 
Meldeportal importieren. Die Migration Ihrer Daten 
wird automatisch durchgeführt. 
▪ Um den Import dieser Daten durchführen zu 

können, benötigen Sie zwingend den Benut-
zernamen. Zudem benötigen Sie Zugang zu 
der in Ihrem Meldeprofil hinterlegten E-Mail-
Adresse. 

▪ Danach können Sie auf ihre Arbeitnehmenden 
sowie die archivierten Meldebestätigungen zu-
greifen.  

▪ Pro Meldeprofil ist nur ein Import möglich. Si-
chern Sie daher vorab alle Daten und Melde-
bestätigungen, um Datenverluste zu vermei-
den. 

 
Weitere Informationen finden Sie auf Easy-
Gov.swiss. 
 
Quelle: Bayern Handwerk International 

 
Spanien – Neue zentrale Entsendeplattform / Details zu anmeldefreien 8 Tagen 
Die Entsendemeldung kann seit neustem für alle 
spanischen Regionen zentral auf Englisch über die 
Plattform Ley45 - Portal erledigt 
werden. Für die Registrierung benö-
tigt man kein digitales Zertifikat, son-
dern lediglich einen Benutzernamen 
und ein Passwort.  
 
Dies stellt eine große Erleichterung 
dar. Bisher hatte jede Region ihre ei-
gene Entsendeplattform und für die Regist-
rierung war immer ein spanisches digitales Zertifi-
kat erforderlich.  
 
Grundsätzlich besteht in Spanien die Meldepflicht 
bei Mitarbeiterentsendungen nur, wenn der Einsatz 
länger als 8 Tage dauert, also ab Tag 9. Bei der 
Kalkulation der 8 meldefreien Tage ist allerdings 
Folgendes zu beachten: 
▪ Wochenenden und Urlaub während der Ent-

sendung, Krankheit, etc. werden für die anzu-
gebende Dauer mitgerechnet. 

▪ Wenn ein Projekt über mehrere Monate läuft, 
muss der Gesamtzeitraum (bzw. bei mehrfa-

chen Einsätzen, die Summe der Ein-
satztage) gemeldet werden. Die 8 
Tage beziehen sich also nicht auf 
die einzelnen Entsendungen und 
auch nicht auf einen Mitarbeitenden, 
sondern auf das Projekt. Wenn also 
Mitarbeitende nacheinander im Ein-
satz sind, dürfen sie in der Summe 

nicht über die 8 Tage kommen, um melde-
frei bleiben zu können. 

▪ Steht vor einer Entsendung nicht fest, ob das 
Projekt in einem Jahr die 8 Tage überschreiten 
wird, so empfiehlt sich eine Entsendemeldung 
abzugeben, da im Fall unerwarteter Über-
schreitung die Dauer rückwirkend berechnet 
wird. Eine Entsendemeldung, die erst nach Be-
ginn der Arbeiten abgesetzt wird, wird immer 
als verspätet angesehen und kann mit Bußgeld 
bestraft werden. 

 
Quelle: Handwerk International BW 
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USA – Zölle auf Stahl- und Aluminiumimporte 
Einfuhren von Stahl- und Alumini-
umerzeugnissen werden seit dem 
12. März mit zusätzlichen Zöllen in 
Höhe von 25 Prozent belastet. Dies 
betrifft Waren, die ab dem 12. März in 
die USA zum Verbrauch eingeführt 
oder aus einem Lager zum Verbrauch 
entnommen wurden. 
 

Ausnahmeregelungen für bestimmte 
Länder sowie Quotenregelungen 
werden aufgehoben. 
 
Weitere Informationen finden Sie 
hier. 
 

Quelle: Germany Trade and Invest (GTAI) 

 
USA – Regierung plant Einreiseverbote
Laut Berichten plant die US-Regie-
rung, neue Einreisverbote zu erlas-
sen, die die Einreise in die USA für 
Staatsangehörige aus mehr als 40 
Ländern untersagen oder ein-
schränken könnten.  
 
Geschäftsreisende aus den be-
troffenen Ländern müssen sich mit 
strengen Visumantragsverfahren auseinander-

setzen. Dies hat auch Auswirkun-
gen auf deutsche Betriebe mit Mit-
arbeitenden aus den entsprechen-
den Ländern, die Entsendungen in 
die USA planen. 
 
Weitere Informationen finden Sie 
hier. 
 

Quelle: Germany Trade and Invest (GTAI) 

 
Vereinigtes Königreich – Einreise ab April nur mit elektronischer Einreisegenehmigung ETA 
Ab dem 2. April 2025 benötigen Reisende aus 
Deutschland und allen anderen EU-Staaten, die für 
Großbritannien kein Visum benötigen, zusätzlich 
zu einem gültigen Reisepass eine 
elektronische Einreisegenehmi-
gung (ETA).  
 
Die ETA kann ausschließlich online 
über das offizielle Regierungsportal 
oder die ETA-App (verfügbar im 
App Store und bei Google Play) be-
antragt werden. Dafür sind folgende 
Schritte notwendig: 
▪ Eingabe persönlicher Daten 
▪ Hochladen eines Fotos der Reisepass-Seite 

mit den persönlichen Daten (Foto muss scharf 
sein und alle vier Ecken der Seite zeigen) 

▪ Zusätzliches digitales Foto des Antragstellers 
 
Die Bearbeitung der ETA kostet 10 Pfund (ca. 
11,80 Euro) und kann am einfachsten per 

Kreditkarte bezahlt werden. Reisebüros können 
den Antrag für ihre Kunden übernehmen, wobei zu-
sätzliche Gebühren anfallen können. 

 
Die Bearbeitung eines Antrags 
kann bis zu 72 Stunden dauern, da-
her wird eine rechtzeitige Beantra-
gung empfohlen. Die Genehmigung 
wird per E-Mail zugestellt und ist für 
zwei Jahre gültig. Während dieser 
Zeit kann sie für mehrere Reisen 
nach England, Schottland, Wales 
und Nordirland genutzt werden. 
 

Weitere Informationen sind im offiziellen ETA-Leit-
faden der britischen Regierung zu finden. 
 
Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI), AUMA 
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Vereinigtes Königreich – Sicherheitsanmeldungen für EU-Einfuhren verpflichtend 
Seit dem Austritt des Vereinigten Königreichs aus 
der EU galt für Einfuhren aus der EU eine vorüber-
gehende Ausnahme in Bezug auf summarische 
Eingangsanmeldungen. Die Einführung war in den 
vergangenen Jahren mehrmals verschoben wor-
den.  
 
Seit dem 31. Januar 2025 sind nun summarische 
Eingangsanmeldungen (Safety and Security Dec-
larations) für Waren aus der EU bei der Einfuhr 
nach Großbritannien verpflichtend. Voraussetzung 

ist eine kompatible Software oder die Nutzung ei-
nes Community System Providers (CSPs). 
 
Verantwortlich für die Abgabe der summarischen 
Eingangsanmeldungen ist der Beförderer bzw. Be-
treiber des Transportmittels. Es ist möglich, einen 
Dienstleister mit der Abwicklung der Erklärungen 
zu beauftragen.  
 
Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

 



 
 
 
 

 

Veranstaltungshinweise 
 
Geschäftsanbahnungsreise „ReBuild Ukraine 2025“

Termin:   10. – 13. November 2025 
Ort   Warschau (Polen) 
 
Beschreibung: Im November 2025 führt die DRE-
BERIS GmbH, im Auftrag des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz, eine Geschäftsan-
bahnungsreise für deutsche Unternehmen aus 
dem Bereich Bauwirtschaft in die Ukraine durch. 
Die Reise findet stellvertretend in Warschau, Po-
len, statt, in Verbindung mit der Messe „ReBuild 

Ukraine 2025“.  
 
Es handelt sich dabei um eine projektbezogene 
Fördermaßnahme im Rahmen des Markterschlie-
ßungsprogramms für KMU. 
 
Der andauernde russische Angriffskrieg in der Uk-
raine hat gesamtwirtschaftlich zu Rückgängen in 
nahezu allen Sektoren geführt und verursacht bei-
spiellose Schäden. Wichtige  
Strom- und Wasserversorgungsanlagen sowie 
Wohngebäude und soziale Infra-
struktur müssen wiederaufgebaut 
und für die Bevölkerung zugäng-
lich gemacht werden. 
 
Weiterhin sollen die Modernisie-
rung und die energieeffiziente Sa-
nierung von Gebäuden vorange-
trieben werden. Es gibt umfas-
sende nationale und internationale Investi-
tionen, um zahlreiche Wiederaufbauprojekte und 
Entwicklungsmaßnahmen zu fördern. Diese sollen 
auch durch Reformprozesse unterstützt werden. 
 
Deutsche KMU können mit ihrer Expertise zu einer 
nachhaltigen und energieeffizienten Bauwirtschaft 
beitragen. Technologien und Lösungen „Made in 

Germany“ haben dabei einen guten Ruf in der Uk-

raine. 
 
Besonderer Bedarf an deutschen Lösungen beste-
hen auf dem ukrainischen Markt unter anderem in 
den Bereichen: 

 
▪ Zulieferung von Baustoffen und -materialien 

sowie innovative Technologien/Baumaschinen 
für die gesamte Bauwirtschaft, um beschädigte 
Infrastruktur und Gebäude wiederaufzubauen 

▪ Beteiligung an Wiederaufbauprojekten mit Fo-
kus auf Energieeffizienz sowie Energiespar- 
und Notstromtechnologien (autarke Energie-
versorgung), vor dem Hintergrund gezielter 
Angriffe auf die Energieinfrastruktur 

▪ Einsatz nachhaltiger Baustoffe und klimaneut-
raler Sanierungsansätze direkt zu Beginn von 
Wiederaufbauprojekten 

▪ Einsatz innovativer und effizienzsteigernder 
Bauverfahren, wie 3D-Druck und BIM (Building 
Information Modeling), sowie digitale Lösun-
gen 

▪ Wiederverwertung und Entsorgung von gro-
ßen Mengen an Bauschutt und Glasscherben, 
die durch die Kriegszerstörungen entstanden 
sind 

 
Kernpunkte der viertägigen Ge-
schäftsanbahnungsreise sind indi-
viduell vorbereiteten Kontaktge-
spräche der deutschen Unterneh-
mensvertretenden mit potenziel-
len ukrainischen Partner*innen 
sowie die Teilnahme an der Wie-
deraufbaumesse „ReBuild Ukra-

ine“ in Warschau, Polen. Des Weiteren prä-

sentieren die deutschen Unternehmen im Rahmen 
einer Deutsch-Ukrainischen Präsentationsveran-
staltung die eigenen Produkte und Lösungen vor 
einem ukrainischen Publikum. 
 
Weitere Informationen finden Sie hier. 
 
Anmeldungen sind bis zum 25. April 2025 möglich. 
 
Infos:  
Katharina Herrmann, 0351 862 643-0, 
katharina.hermann@dreberis.com  
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Klima-Innovationspreis Niedersachsen 2025 – Innovative Unternehmen gesucht
Der Klima-Innovationspreis Niedersachsen startet 
in die nächste Runde! Auch in diesem Jahr sucht 
die Niedersachsen Allianz für Nachhaltigkeit (NAN) 
mit ihren Partnerorganisationen 
wieder Unternehmen, die mit ih-
ren innovativen Produkten, Ent-
wicklungen und Dienstleistun-
gen ei ne Vorreiterrolle für mehr 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
einnehmen.  
 
Ab sofort können sich alle gewerblich tätigen Un-
ternehmen mit Sitz in Niedersachsen bewerben, 
deren Innovationen einen besonderen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten und damit die Zukunft des Wirt-
schaftsstandorts Niedersachsen prägen.  
 

Die Bewerbungsfrist ist der 15. Juni 2025. 
 
Der Klima-Innovationspreis ist mit 10.000 Euro do-

tiert und wird vom Niedersäch-
sischen Ministerium für Umwelt, 
Energie und Klimaschutz verge-
ben. 
 
Alle Informationen zum Wettbe-
werb und das Bewerbungspor-
tal finden Sie unter www.klima-

innovationspreis.de 
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Kooperationsprofile  

Bodenbeläge und Multisportfliesen 
(BOFI20250207002) 
Ein 2020 gegründetes finnisches Unternehmen 
stellt Bodenbeläge und Multisportfliesen her, die 
für den Bau verschiedener Arten von Spiel- und 
Sportplätzen verwendet werden können. Die Flie-
sen bestehen aus recyceltem Kunststoff, der aus 
finnischen Industrieabfällen gesammelt wird und 
zu 100 % recycelbar ist. Das Material ist völlig un-
giftig und geruchsneutral. Sie sind so konzipiert, 
dass sie Druck auf Gelenke und Wirbelsäule abfe-
dern. Darüber hinaus verursacht ein Sturz auf die 
Oberfläche keine Schäden wie bei einem Sturz auf 
Asphalt. Das Unternehmen sucht aktiv nach Ver-
triebshändler*innen und Partnerschaften, um seine 
internationale Präsenz zu erweitern. 
 
Feuerfeste Steine (BOTR20250228011)  
Ein türkisches Unternehmen, das hochwertige feu-
erfeste Steine herstellt, die in industriellen Hoch-
temperaturanwendungen eingesetzt werden, sucht 
internationale Partner*innen für Handels- und Pro-
duktionsvereinbarungen. Die feuerfesten Produkte 
sind so konzipiert, dass sie extremen Temperatu-
ren und mechanischen Belastungen standhalten 
und so eine lange Lebensdauer und Effizienz in In-
dustrieöfen und Brennöfen gewährleisten. Das Un-
ternehmen bietet eine breite Palette von Schamot-
testeinen und hoch Tonerde haltige Steinen an, die 
in verschiedenen Industriezweigen, darunter die 
Metallurgie, Glas- und Zementherstellung, einge-
setzt werden. 
 
Aluminiumfenster, -türen und -fassaden 
(BOLT20250212001) 
Ein litauisches Unternehmen, das sich auf Alumini-
umfenster, -türen und -fassadenbau spezialisiert 
hat, sucht Vertriebspartnerschaften im Bauge-
werbe und der Baubranche. Darüber hinaus bietet 
es weitere Aluminium-Baulösungen an und verfügt 
über eine Kapazität von etwa 600 Fenstern und Tü-
ren pro Monat sowie rund 2.000 m² Aluminiumfas-
saden. Es bietet Vertriebsmöglichkeiten in ver-
schiedenen Regionen und strebt langfristige Part-
nerschaftsvereinbarungen an. 
 

Unternehmen in der Aluminiumverarbeitung 
sucht neue Aufträge (BOCZ20250210024) 
Ein tschechisches Unternehmen mit langer Tradi-
tion in der Aluminiumverarbeitung ist auf der Suche 
nach neuer Kundschaft. Es ist auf die Herstellung 
einer breiten Palette von Aluminiumprodukten spe-
zialisiert, darunter Strukturelemente, technische 
Komponenten und Designlösungen für verschie-
dene Branchen. Dank moderner Technologien und 
Erfahrung in der Präzisionsbearbeitung von Alumi-
nium kann es flexible und maßgeschneiderte Lö-
sungen anbieten. Die Produkte werden dort einge-
setzt, wo geringes Gewicht, hohe Festigkeit und 
lange Lebensdauer des Materials von entschei-
dender Bedeutung sind. 
 
Ungarisches Metall- und Blechverarbeitungs-
unternehmen bietet Fertigungskapazitäten 
(BOHU20250227005) 
Ein ungarisches Metall- und Blechverarbeitungs-
unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung von 
Einzelteilen wie Rahmen, Abdeckungen, Laser-
teile, Schweißkonstruktionen sowie Teilen nach 
Vorgabe der Kundschaft und Oberflächenbearbei-
tung, bietet Fertigungskapazitäten an. Es sucht 
Partnerschaften für eine internationale Zusammen-
arbeit im Rahmen eines Liefervertrages.  
 
System zur Reduzierung des Luftwiderstands 
bei LKW-Anhängern (TOFR20250206014) 
Ein französisches Unternehmen hat ein patentier-
tes System zur Reduzierung des Luftwiderstandes 
bei Anhängern für Lastwagen entwickelt. Das Sys-
tem wird in unterschiedlichen Konfigurationen, ab-
hängig von der tatsächlichen Beladung, angebo-
ten. Das Produkt kann in neue Anhänger einge-
baut, aber auch bei bestehenden Fahrzeugen 
nachgerüstet werden. Gesucht werden Partner*in-
nen, die die Produkte in neue Anhängergeneratio-
nen integrieren wollen oder die Steigerung der 
Marktpräsenz des Nachrüstkits unterstützen. 
 
Mechanische Bearbeitung und Reparatur von 
Werkzeugmaschinen (BOMK20250212019) 
Das nordmazedonische Unternehmen hat seit vie-
len Jahren die Kontinuität der Produktion von 

https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/finnish-company-producing-outdoor-playing-surfaces-looking-international
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/turkish-manufacturer-high-quality-refractory-bricks-seeks-international
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/lithuanian-manufacturer-specializing-aluminum-windows-doors-and-facades
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/czech-producer-aluminium-products-looking-new-customers-long-term
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/metal-and-sheet-metal-processing-company-hungary-offering-their-entire
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/small-french-engineering-sme-strong-professional-background-automotive
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/macedonian-sme-engaged-mechanical-processing-and-repair-machine-tools


 
 
 
 

 
Teilen und Maschinen für die Metallverarbeitung 
mit Zerspanung auf CNC-Drehmaschinen und 
CNC-Fräsmaschinen aufrechterhalten. Es ist auf 
der Suche nach ausländischen Partner*innen, um 
seine Dienstleistungen im Rahmen von Outsour-
cing-Vereinbarungen anzubieten. 
 
Nachhaltige Asphalt-Instandhaltung 
(BOSE20250227009) 
Ein schwedisches Unternehmen, das auf die In-
standhaltung von Asphalt spezialisiert ist, sucht 
Partnerschaften für den Vertrieb und die Anwen-
dung einer hochwertigen Asphaltbeschichtung auf 
Acrylbasis. Das Produkt verlängert die Lebens-
dauer von Asphalt, verhindert kostspielige Erneue-
rungen und bietet eine umweltfreundliche Alterna-
tive zum Austausch. Es möchte sein Vertriebsnetz 
über Wiederverkäufer*innen, Bauunternehmen 
und Einzelhändler*innen ausbauen und bietet 
Schulungen, Marketing und technische Unterstüt-
zung an. 
 

Häuser in Holzrahmenbauweise angeboten 
(BORO20250211002) 
Ein in Rumänien ansässiges Unternehmen, das 
sich auf die Holzverarbeitung und die Herstellung 
von Häusern in Holzrahmenbauweise in einer brei-
ten Palette (standardisiert und auftragsspezifisch) 
und in verschiedenen Größen spezialisiert hat, ist 
an langfristigen Partnerschaftsvereinbarungen mit 
Immobilienentwickler*innen, Architekt*innen, Bau-
unternehmen und Händler*innen auf der Grund-
lage von Handelsverträgen interessiert. 
 
 
 
 
Kontakt: 
Enterprise Europe Network (EEN) Niedersachsen 
Nils Benne 
Tel.: 0511 30031-9367 
nils.benne@nbank.de  
 
 

https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/expansion-sustainable-asphalt-restoration-solutions-across-europe
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/romanian-builder-wooden-frame-houses-looking-real-estate-developers
mailto:nils.benne@nbank.de
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Landesvertretung der Handwerkskammern Niedersachsen e.V. 
Dr. Eva Schmoly 
- Referentin für Innovation und Außenwirtschaft - 
Ferdinandstr. 3, 30175 Hannover 
Tel.: 0511/3 80 87-19 
Fax: 0511/3 80 87-22 
E-Mail: schmoly@handwerk-LHN.de  

- Wir weisen darauf hin, dass alle vorliegenden Informationen nach bestem Wissen aufgrund der uns vorliegenden Unterlagen und Infor-

mationen zusammengestellt wurden. Dennoch besteht kein Haftungsanspruch für etwaige Fehler oder kurzfristige Änderungen.- 

 
 

Ansprechpartner/innen in den niedersächsischen Handwerkskammern: 

Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade 
Kilian Böse 
Tel.: 04131/712-174 
E-Mail: boese@hwk-bls.de  

Handwerkskammer Hannover 
Jennifer Herrmann 
Tel.: 0511/34859-513 
E-Mail: herrmann@hwk-hannover.de  

Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen 
Tolga Yilmaz 
Tel.: 05121/162-145 
E-Mail: tolga.yilmaz@hwk-hildesheim.de  

Handwerkskammer Oldenburg 
Cord-Christian Körner 
Tel.: 0441/232-237 
E-Mail: koerner@hwk-oldenburg.de  

Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim 
Heike Leyer 
Tel.: 0541/6929-940 
E-Mail: h.leyer@hwk-osnabrueck.de  

Handwerkskammer für Ostfriesland 
Helge Valentien 
Tel.: 04941/1797-54 
E-Mail: h.valentien@hwk-aurich.de  
 
 
 

mailto:schmoly@handwerk-LHN.de
mailto:boese@hwk-bls.de
mailto:herrmann@hwk-hannover.de
mailto:tolga.yilmaz@hwk-hildesheim.de
mailto:koerner@hwk-oldenburg.de
mailto:h.leyer@hwk-osnabrueck.de
mailto:h.valentien@hwk-aurich.de

	Außenwirtschaftsnews
	Außenwirtschaftsnews

